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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 233.
Samstag den 10. October 18N8.

Ausschließende Privilegien.
Daö k. l. Haudclöministeriunl und das lönigl. nu-

llarische Ministcrinlu für Landwilthschaft, Judusliic nnd
Handel haben nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 2<;, Jani 1808.

1. Dcm Hcriuanu P,'oritz in,d Jacob Nciuach,
Chef dcr F,i!ü ' „Moritz ui-o Neinach" in Vcrlin (Be-
velluuichtigt.-r G. Märt l in Wien, Ioscfthstadt, Lausse»
yassc Nr. 4A), auf die Erfillduug einer Fcileu»Hobel-
Maschinc, fur die D>nii,r r^n drei Jahren.

Am 27. Jul i 1808.
2, Dcm Iosep'i Pommcrhauz in Piag auf eine

Verbessern»:«, in ^sücktcn (5c,>i!cmir-, Tibeti«- und Woll-
atlaötüchcni jeder Größe una aller Farben, mil Ausnahme
von schwarz und weiß, fn> d>c Daner cineö Jahres.

.". Dem Theodor A. Ooff, Htaschlnen-Iügenienr
z» St . F'nnciöco in Cal'forincn (Bcvol!mächt!^!cr G.
Mär l l iu Wie„, Ioscphslalt, Langcgassc Nr. 43), auf
die Elfuldung ciu.s Apparates zniu Vlvdrchcn der Zap-
fen von Traversen und Kurbeln, fiir die Dauer cims
Jahres

4. Dem Adolph Ächille P^<hy, ttaufnianu iü Pariö
(Beuollmächiigln- Friedrich ^.öoi^er ii' Wicu, Neubau,
SlMündgasse Ütr. !>), auf die Erfindung einer eigcu-
thiuulichcn Tabakpfeife, welche daö ä'nßcrc Ansehen ei-
licr (5'^arcnpfclfe hat, für die Dancr cinee Jahres.

Am 29. I n l i 1858.
5. Dem Inlinö Pünlschc-t, Spcns>ler>ucist<r in

Wien, auf ciucc Vcrdefscrnnss feines patenti>t<u Appa-
rates ;nr Aeleitnüg von Gefrornem, für die Dancr von
zwei Jahren.

6. Dem Jacob Fischer, Klcmpfncriucister iu Pest,
ailf die E> finding von Mehldehällcru aui« Vlccl), für
îc Dancr cincs Iahrcö.

7. Dein ^co Hniuar, Professor in Pest, zwei ans-
schlicßcndc P-ivile^icn: '.<) anf die Elfindnn^ cincr No-
talious.Dann'smaschinc; I>) „nf die Erfindung eines Hy-
drometers, u>d zwai jcdrs für die Dancr cii'.eö Jahres.

8. D.iii Jacob zluff^r, Brancrci- und Zuckcrfa-
diiltzbesi^c!' in Obcrdödlina. bci Wien, anf die Erfuunug
ri^enthnmlichcr Hcizröstc ans Gußeisen, slir dic Dancr
von zwei I^hr^u.

'.». Dem John Robert Johnson iu London (Veuoll-
Mäch!ia,ter G. Märt l in Wien, Ioftphstadt, LlUl̂ egafs,.'
')ir. .l!i>, anf di>' Elsindnng Nl.d Bc.bcssciU!,^ ciu.'r ei.
sicnthümlichcn Ai l Orwchrc mit mehrfacher ^atmna,, fiir
^e Dancr ciucö Jahres.

Am 15. Angus! 1868.
W. Dcm Dauicl Kövescy, Mechaniker in Pest,

"nf dî ! Erfindung cincs eines Frnchlmcß-Apparalcs sül
Ainhlen uud Dampfmaschiücl'., «"lüloi,, l><>k!>r", für
bie Dauer kinrs Jahres.

Die Pr,l),lca.i:!Ms' Acschrcibuugcli, deren Geheill"
haltnua, angesncht' winde, b f̂indeu sich im t. ^ P r i v i l »
^'n,Arll,!Ut in Ansbewahrlüui, und i^'^' "un 2, 3, 4,
l'. 7 û ,d 9, oercn Gehcimhallung nickt angesüchi wmdc,
Linien daselbst vou Jedermann ciuzcschlu wevdcn.

Das l t. Handilsministeiinm und das l, uugar.
Mlinsw'mm für ^,in^w!v<hschaf!, Ii,duslne n'.'d Hmde!
l)"ben die Anzeige, daß I . M . Müller, 5kanfl:.aun in
^>cn, das ihm unterm 29. April 18^8 criheiltc misschlic-
i;3>̂ l.> Pliuile^inn, anf die Erfindnng ciues Dcsinssc! ons
^lilid'i, samml Pnlver ^nr Hintanhallnng der Ansiccknmi
^Nlch Scnchcn nnd parasitischer Unge^icftr bei Mensche»
" ^ Thineu mit Cession, <><>. 20. I n l i 1868, an Be-
^uica ^inllcr in Wien, iiärntnerring Cr. Z, vollsläi'dig
^"raf>cn hade, znr Kcl.nlnii^ genommen, nnd tic uor-

^iftoltiaj^gcNsqistrilUn^ dieser Ueberlragnng vcianlüßt.
Wien,'am 27. Antust 1808.

(^78^:;) Nr. 80U4.

Kulldlnachullg.
. Der Magistrat wird zur Hintangade dcr Hcr-
Nellungen uiehrerer Morast- nnd sonstigen Brücken

am 12 . O c t o b e r d. I . ,

vrnnttags uut 1<) Uhr, eine Minucndo-Licitation
falten nnd ladet dazn Unternehnlnnqslustige
Ut denl Beifngcn ein, daß die Bedingnisse hier-
' Ns zu den gewöhnlichen AmWstnndcn eingesehen

^"den können.
^ . "lnch werden vor Beginn der mündlichen
u , , ? ^ " " ordnnngsuläßig verfaßte, gestempelte und
vers.s ^ H . " ' ^ ^ " ^ ' " u im Betrage von 105 st.

!^Me Offerte angenommen.
^tadtmagistrat ^aibach, am 6. October 1858.

(379—2) Nr. 211 .

Kundmachung.
Die Anmeldungen znm Unterrichte an der

hiesigen sonntäglichen Gewerbeschu le finden

S o n n t a g den 1/1. O c t o b e r d. I .

von 6 bis 12 Uhr bei der gefertigten Direction

(im Mahr'schcn Hause) statt.

Laibach, am 8. October 18l'8.

K. k. M'errealschul-Direction.

^2!)—3) Nr. 234.

E d i c t .
Bei dcm gefertigten Landesgerichte befinden

sich folgende, unbekannten Eigenthümern gehörige,
ans strafgerichtlichcn Untersuchungen herrührende
Gegenstände uud Barschaften, als:

1. Aus der Untersuchung wider Anton Rucgai
wegen DiebstalMheilnchmnng ein Zwillichsack;

2. wider ?orenz Pance uud Complicen we-
gen Diebstahlsiheilnehmnng: 2 braune daumwol
leue, ^ rothe baunnvollene Tnchcl, ein kleines
Stilck blauer Cottonina und ein Vortuch aus glei-
cher Cottonina;

"3 . wider Lukas Kregar wegen Verbrechens
des Diebstahls: 6 Stück schwarzscidcnc Tüchcl
nnd ein brauues Scidentüchel;

4. wider Josef Martisnik ob Verbrechens
des Diebstahls: 1 silberne Cylinderuhr nebst einer
Swhlkettc;

5. wider Michael Pipan ob Verbrechens
der Vorschubleistung: ein Leintuch, cm Paar ela-
stische Ucberschuhc nnd ein Bund Leinwandstecke;

(). wider Maria Bra)cr ob Verbrechens der
Vorschublcistluig: ein Sack mit Lcinwandfetzen nnd
ein rothscidenes Tüchcl;

7. wider Thomas Gregorc wegen Verbre-
chens des Diebstahls: ein grobleiuener Sack, ein
rother baumwollener Regenschirm nnd eine Ser-
viette, in welcher sich 2 grobe Leintücher, ein
grobes Tischtuch nnd 5 kleinere grobe Leintücher
eingebnndcn befinden;

8. wider Franz Schober ob Verbrechens des
Diebstahls: eine Barschaft von 28 f l . 84 kr.,
bestehend aus Silberguldenstücken, Banknoten,
Silberscchsern nnd 5tnpsergcld;

9. wider Josef Tercek ob Verbrechens des
Dicbstahls: eine Barschaft von 5 f l . 31 kr.,
bestehend ans Banknoten, Silbcrscchscrn nnd
Kupfergeld; endlich

10. wider Josef Nupar wegen Verbrechens
des Diebstahls: eine Barschaft von 3 st. 13 kr.,
bcstehe.no aus Banknoten und Kleingeld.

Diejenigen, welche Eigcnthnmsansprüche auf
die obbeschriebcuen Effectcu nnd Barschaften er-
heben zn können vermeinen, werden aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist vom Tage der dritten Ein-
schaltnng dieses Cdictes zu melden nnd ihre Rechte
geltend zn machen, widrigcns die Effekten ver-
änßert und der Erlös nebst den übrigen Bar-
schaften an die Staatscasse abgeführt werden
würden.

Laibach, am 25. August 1868.

(347—3) Nr. 923.

Von Seite der k. k. Militär-Banverwaltung
zu Laibach wird bekauut gegebeu, daß das Mar-
keteudereigeschäft im hiesigen Transports-Sammcl
Haufe vom 1. Iäuner 1869 bis Ende December
1871 im Offertwege am

2 1. O c t o b e r 1 8 6 »

verpachtet werden wird.

Diejenigen Bewerber, welche gesonnen sind,
die Betreibung der Marketenderei zn übernehmen,
haben ihre schriftlichen, mit einer 50 kr. Stempel
Marke versehenen Offerte, welche mit einem Va
diuln von 30 st. ö. W., dann mit einem vom
Magistrate oder der Ortsobrigkeit ausgestellten
Certificate über ihre persönlichen Eigenschaften und
Verhältnisse — besonders in solchen Geschäften
etwa schon bewiesene Bcfähignng — zu belegen
sind, bis zum obbenanntcn Tage 10 Uhr Vor
mittags in der k. k. Militär-Bau-Verwaltungs
Kanzlei (Gradischagassc Nr. .'i, 1. Stock) wohl
versiegelt einzureichen.

Anf nachträgliche oder nicht gehörig ausge-
fertigte — dann auf solche im telegraphischen
Wege einlangende Offerte, sie mögen wie immer
beschaffen sein — wird keine Rücksicht genommen
werden.

Dcm Ersteher werden znr Betreibung dieser
Markelenderei in dein genannten Transports
Sammclhause ein großes uud ein kleines Schank
zimmer, eiu Wohuzimmer mit einer kleinen Ne
bcnkammer, einer Küche, einer Speisekammer,
einem ebenerdigen Keller und einer Holzlege zu
gesichert.

Die wesentlichen Bedingungen, welche gestellt
werden, sind:

ll) Hat dcr Unternehmer, im Falle es gefordert
wird, für die in diesem Transports-Sannnel
hause bequartirtcn und übrigen Trcmsenen
nnd der commandirtcn Mannschaft die täg
liche Menage, bestehend per Kopf in einer
nahrhaften Fleischsuppe, einem Drittelpfund
Rindfleisch mit Zugemüse, zu verabreichen,
wogcgcu ihm dcr vom hoben k. f. General-
Commando zu Graz von Monat zu Monat
festgesetzte Menage-Beköstigungsbetrag, —
dann die entfallende Kochservice-Gcbühr ve>
abfolgt wird. — Zum Behufe des anstands
losen Abkochens der Menage wird dein Päch
tcr, außer den im Anfange specificirtcn Lo
calitäten, annoch eine große Küche überlcch
sen, welche ihm aber nur fiir den Fall in
Benützung bleibt, als wirklich das Kochen
der Menage von demfclbcn besorgt wird.

d) Hat derselbe mit 10 Stück ganzen Lampen
auf den Gängen, Stiegen und Aborten die
Oelbelcnchtung aus Eigenem zu bestreiten.

l') Hat dcr Erstehcr monatlich 30 Stück qute
birkene Kehrbesen zur Reinigung dcr Locali
täten und des Hofes an das Transports
Sammclhaus Commando zu erfolgen.

<l) Ucbernilnmt derselbe auch gleichzeitig die Ver
pflichtung, die nöthigen Hadern, Strohkränz
chcn und Neibsand zur Neinignng der F u ^
böden, nach Maß des Bedarfes, für dieses
Gebäude beizustellen.

«;) Hat sich dcr Erstcher, nebst den vorbesagten
Leistungen, annoch zu einer jährlichen fi^en
Miethzinszahlnug zu verpflichten.

l) Hat der Pächter znr Sicherstcllung des hohen
Militär-Aerars die Cautiou im Betrage von
60 fl. ö. W. auf das erlegte Vadium zu
ergänzen.

g) Hat der Offerent die Vedingnisse noch vor
Ucberreichung seines Offertes zu unterferti-
gen und ausdrücklich im Offerte zn erwäh-
nen, daß er dieselben gelesen, wohl verstan-
den habe nnd, falls er Erstehcr bleiben
sollte, zur genanen Erfüllung derselben sich
rechtskräftig verbindlich macht.

Die übrigen Bedingungen und näheren Aus-
künfte, sowie Formnlarc zn Offerten können täg-
lich in den gewöhnlichen Amtsstunden in obbezeich-
neter Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, den 20. September 1868.


